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Der Vorsitzende der AG Kommunalpolitik Peter Götz grüßte die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer auch von der Bundeskanzlerin, die ihre Rede 
kurzfristig absagen musste.

Die AG Kommunalpolitik der CDU/CSU-Bundestagsfraktion informiert 

Mit dem Kongress „Starke Kommunen – starkes Land“ 
konnte die CDU/CSU-Bundestagsfraktion am 17. Oktober 
2012 eine erste kommunale Bilanz der laufenden Legisla-
turperiode ziehen. Gemeinsam mit Wissenschaftlern, Ex-
perten aus der Bundes- und Landespolitik und Vertretern 
unterschiedlicher Kommunen gelang es dabei auch, Zu-
kunftsperspektiven für die Städte, Gemeinden und Land-
kreise aufzuzeigen.

„Für das laufende Jahr 2012 ist bundesweit mit einem 
kommunalen Haushaltsüberschuss von rund 2,5 Milliar-
den Euro zu rechnen“, stellte der kommunalpolitische Spre-
cher der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Peter Götz, gleich 
zu Beginn der Veranstaltung fest. Nach Einschätzungen des 
Bundesfinanzministeriums werde sich der jährliche Über-
schuss bis 2016 kontinuierlich auf rund 5,5 Milliarden 
Euro steigern. „Das ist ein Ergebnis, das sich vor wenigen 
Jahren noch keiner vorstellen konnte“, bilanzierte Götz die 
kommunalpolitischen Anstrengungen der Koalition. „Die-
se Trendwende bei den Kommunalfinanzen ist auf einen 
Paradigmenwechsel in der Bundespolitik zurückzuführen. 
Für mich war es wichtig, dass wir es geschafft haben, die 
Ursachen der kommunalen Finanzmisere strukturell und 
damit auf Dauer zu bekämpfen“, stellte Götz klar. So entlas-
te der Bund die Kommunen mit der Übernahme der Netto-
ausgaben der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung allein im Zeitraum 2012 bis 2016 voraussicht-
lich um rund 20 Milliarden Euro. „Das ist die größte 
Kommunalentlastung in der Geschichte der Bundesrepub-
lik“, so Götz.

Die Rahmenbedingungen für die wirtschaftliche Ent-
wicklung national und international ändern sich rasant. 
Auch die Gesellschaft verändert sich. „Dies spüren die 
Kommunen als erstes“, sagte Götz und verwies auf zukünf-
tige Herausforderungen, wie zum Beispiel die demografi-
sche Entwicklung, die große Auswirkungen auf die städte-
bauliche Entwicklung haben werde. Die große Frage sei 
also, wie die Zukunft gestaltet werden kann. 
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„Es entscheidet sich zuerst in den Kommunen, wie sich die 
Zukunft unseres Landes gestaltet.“ Mit diesen Worten ging 
der Vorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Volker 
Kauder, auf das zuvor von Opaschowski gehaltene Impuls-
referat ein. Viele der prognostizierten Entwicklungen wür-
den vor Ort von den Kommunen bereits erfolgreich beglei-
tet. 

Kauder erläuterte die Aktivitäten der christlich-liberalen 
Koalition für den ländlichen Raum und stellte exempla-
risch Lösungsansätze zum forcierten Ausbau der Breit-
bandversorgung und der interkommunalen Zusammenar-
beit in den Mittelpunkt. Mit einem Aufriss der unterschied-
lichen Zuständigkeiten der staatlichen Ebenen kritisierte 
Kauder kontraproduktive Maßnahmen der Länder. Als Bei-
spiel nannte er die sogenannten „Wintererlasse“ einzelner
Landesregierungen, die in den Wintermonaten Familien-
rückführungen nach Serbien und in den Kosovo verhinder-
ten. Dies konterkariere die Asylpolitik der Bundesregierung 
und führe letztlich zu Problemen und Mehrkosten in den 
Kommunen. Auch die Blockade des umfassenden energeti-
schen Gebäudesanierungsprogramms durch die Länder ent-
larvte er angesichts der Herausforderungen der Energie-
wende als „unverantwortlich“. Der Fraktionsvorsitzende 
ging auch auf die zuvor von Götz angesprochenen Einglie-
derungshilfen ein, die mit jährlich rund 13 Milliarden Euro 
den Kommunen über den Kopf wüchsen. „Damit müssen 
wir uns zukünftig befassen“, sagte Kauder. Abschließend 
dankte er den aktiven Kommunalpolitikern für ihren tag-
täglichen Einsatz für die Menschen vor Ort. „Kommunen 
sind Partner“, stellte Kauder zur Beschreibung seines Politi-
kansatzes klar.

Der Zukunftswissenschaftler Professor Dr. Horst Opa-
schowski führte aus, dass höherer Lebensstandard vor-
schnell mit höherer Lebensqualität gleichgesetzt werde. So 
fühle sich insbesondere die Bevölkerung auf dem Land aus-
gegrenzt. „Jeder zweite Landbewohner beklagt sich über die 
sinkende Lebensqualität vor Ort“, so Opaschowski. „Das 
Wohlstandsgefälle zwischen Stadt und Land gefährdet auf 
Dauer die soziale Stabilität und damit auch das wirtschaftli-
che Wachstum von Regionen – durch Landflucht und Im-
mobilien-Leerstände auf dem Lande bis zur Mietenexplosi-
on und Wohnungsnot in urbanen Zentren“, führte er aus. 
Zusammenfassend stellte Opaschowski fest, dass „die 
Grundgeborgenheit großer Teile der Bevölkerung in 
Deutschland gefährdet ist“.

Der Zukunftswissenschaftler Professor Horst Opaschowski
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Im 21. Jahrhundert müssten Kommunalpolitik und Städte-
planung von folgenden zehn Prioritäten ausgehen:

1. Mehr Lebensqualitätsverbesserung als Lebensstandard-
steigerung

2. Mehr Wohnflächenwachstum als Bevölkerungswachs-
tum

3. Mehr Innenstadtförderung als Bauen auf der grünen 
Wiese

4. Mehr Hausgemeinschaften als Wohngemeinschaften
5. Mehr Lebenskonzepte als Bauprojekte
6. Mehr Lebensstilmiete als Wohnungskauf
7. Mehr Nachbarschaftshilfe als Sozialamtshilfe
8. Mehr Servicewohnen als betreutes Wohnen
9. Mehr ambulante Dienste als stationäre Pflege
10. Mehr Wohnen daheim als Einweisung ins Heim.

Der Fraktionsvorsitzende Volker Kauder dankte den anwesenden Kom-
munalpolitikern für ihren tagtäglichen Einsatz für die Menschen vor Ort.
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Moderiert von der Journalistin Tanja Samrotzki disku-
tierten der Landrat und Präsident des Deutschen Landkreis-
tages, Hans Jörg Duppré, die Vorsitzende der CSU-Landes-
gruppe, Gerda Hasselfeldt, der Berliner Staatssekretär 
Bernd Krömer, der Bautzener Oberbürgermeister und Vize-
präsident des Deutschen Städte- und Gemeindebundes, 
Christian Schramm, sowie Stuttgarts ehemaliger Oberbür-
germeister und Stellvertretender Präsident des Deutschen 
Städtetages, Wolfgang Schuster, mit den Gästen. Kommu-
nalfinanzen, wachsende Sozialausgaben, die demografi-
sche Entwicklung und verschiedene Bereiche der Daseins-
vorsorge standen dabei im Vordergrund. An der anschlie-
ßenden Diskussion mit weiteren Kongressteilnehmern 
beteiligten sich viele aktive Kommunalpolitiker aus dem 
gesamten Bundesgebiert.

Kongress der CDU/CSU-Bundestagsfraktion am 17. Oktober 2012

Zahlreiche Gäste beteiligten sich aktiv an der Diskussion. Karl Janssen (stehend) warnt vor den steigenden Sozialkosten der Kommunen. Der Duisbur-
ger Beigeordnete für Familie, Bildung, Kultur gab außerdem praxisnahe Einblicke in Probleme, die mit dem aktuellen Zuzug von Roma-Familien aus 
Osteuropa einhergehen. Die Visumfreiheit für Serbien und Mazedonien gehöre auf den Prüfstand.

Oberbürgermeister Christian Schramm Oberbürgermeister Wolfgang Schuster 

Gerda Hasselfeldt, Horst Opaschowski, Peter Götz
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Der Stellvertretende Fraktionsvorsitzende Michael Meis-
ter legte den Fokus auf die langjährige Forderung der Kom-
munen nach verbesserter Beteiligung am Gesetzgebungs-
verfahren. Die Koalition habe gehandelt und diesen Miss-
stand erfolgreich behoben. Meister erläuterte die 
Änderungen der Geschäftsordnungen von Bundesregie-
rung und Bundestag, die jetzt dazu führten, dass die kom-
munalen Spitzenverbände bei der Beratung von Gesetzent-
würfen immer Stellung nehmen könnten, wenn Städte, Ge-
meinden oder Landkreise betroffen sind. „Dies ist ein 
gewaltiger Schritt zu einer Partnerschaft auf Augenhöhe“, 
so Meister. Abschließend ging er auf das Euro-Krisenmana-
gement der Bundesregierung ein. Den von der SPD favori-
sierten Weg einer Vergemeinschaftung europäischer Schul-
den lehnte er kategorisch ab. Dies führe unweigerlich auch 
bei Kommunalkrediten zu dauerhaft höheren Zinslasten 
und damit zu zusätzlichen erheblichen finanziellen Belas-
tungen in den kommunalen Haushalten. 
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Der Stellvertretende Fraktionsvorsitzende Michael Meister beendete 
den Kongress mit einem politischen Ausblick für die Kommunen.  

Weitere Informationen einschließlich Video der Veranstal-
tung unter:

http://veranstaltungen.cducsu.de/veranstaltungen/starke-
kommunen-starkes-land
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